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Seelsorge 118 entwicklungsoffenes
Beziehungsangebot

Meine Dastorale PraxIs IST MENFKESNICANS! BIS VOT eInNneM Jahr Nnabe IS
ICn MIIT Konzepten fur sSeelsorge UNG reilgiÖse Bildung n der Lehbens-
Glfte IM Kahmen der Pastoralabteilung der DiOzese Aachen DesCHhGT-
OT, gegenwddrtig lelTe I INne kirchliche EINNChTUNG der Familien- UNG
rwachsenenbildung. Darmuber NINAUS steuere Ian pastToralpsychologische
Anteile AT Seelsorger-Aus- un Fortbildung UNMNSSTST DIOzese DEe| un S
gleite UOrdensgemeinschaften In hrer WG ecn /Zukunftsfahigkeift.
Schließlic ehre ICH PsyChologie IM Sesundheitswesen eIner Irchli-
hen FeCHNGENsSChHUle

Der gemelInsame Nenner Gller dieser Praxis-Erfahrungen leg Arn, SS
( S weniIger MT Menschen In Gktuellen Lebenskrisen 1un nabe SON-
ern vielmehr MT SOIleNeN Frauen Un annern, die MIIT der Entwicklung
VOo eyistentiellen Lebensperspektiven Deschäffigt SIN S@| CS fur die
Devorstehende Lebensabs  AI IM Allgemeinen, S@| S fülrr @@s UNTTI-

Ozlale cer Dastorale Deruniche ENgagement IM Besonderen. In GIS-
SS KONTeXT Demuhe e ICH vorrangig OTr DastToralpsychologische
eitrage eInen Seelsorge-Konzepft erarbeltTen, daGs den seelsorglli-
hen DIiaIlog als Angebof Z Orlentierung, ZUT Perspektiveneröffnung, Z
Gktiven Gestalfung In den DerIrMANeNTEN Herausforderungen Wan| Un
ENnTscheidung, ZIT Dersönlichen Weiterentwicklung UNG ZUT Begrundung
des eigenen Lebensweges begreift © aQl]| ergänze IC das Vornerr-
CMeRnGdie pastoralpsychologisch-seelsorgliche Paradigma, ISS Menschen
In eIner Noft- der Krisensituation n den Vordergrun sTAIlTt UNG sTeIle
dern Anschluss ZUr reilgliosen BIldUuNG ner Ien MOÖOCHTe CGS Verstäandnis VO|
Seelsorge GIls heilsamem Beziehungsangebot In eINner WE GkTuelle der
Chronische ET1IZITe (gesundheiftlich, SOzZIGI, maAaTerlell, spirituell gekenn-
zeichneten Lebenslage erwelTern E INne entwICklungsbezogene
merspektive VOT) Seelsorge Gls orlentierendem Beziehungsangebot. DGT-
GQUS resultert meIne ErkennTtnis SS INne DpastToralpsychologisch gestüutzte
Seelsorgekonzeption wichtige Erkenntnisquellen, Handlungsoptionen UNG
VOT allem Anwendungsfelder geWwWINNT, WefTr1r) SIEe Uber die KiINISChHEe PsyChoO-
ogle AINGUS die aktuellen Ansatze der Entwicklungspsychologie ül IC
fur INn  el UNG Jugend, sondern fur die gesamte LebensspaANNE re71l-
Dlert



Meın Seelsorgeverstänanis ST entwicklungsorientliert. „Seelsorge ‘ egreife
IC Gals nr un Unterstützung Z ENnTwicklung tTragfahilger | ebens-
onzepfte, die enscnhnen In der Fahigkeit Wanl| UNG verantwortTeier
Entscheidun angesichts eIner adıikal oluralen Welt estar EntTwicklung
eEdeuTtTe SynCchronisation zwischen der nneren UNG Qußeren We!ilTt eINnes
enschnen e| elten SIN IM strandiIgen IUSS Menschen verandern
andeln (insbesondere UG kommunikatives eanden Inre UmwelTtT
UNG lese UmwelTt WIT IhrerseIlts veranderT QUuT sSIEe zuruck (KIQUS Kiegel)
en WICHTIG Medium DewUusst Impulse In diesernn EN  iICkluNOgS-
DTrOZGSS seTtizen, ST der diaglekTische DIialog, Mn dem el Parner sOowon|
reue hrem Ausgangspunkrt GIs er die Rereitscha ZUT euTnO
der Anstoße des Partners Verwirklichen UNG diese M QINner A
SCAAUUNG, eInem Selbst- UNG Weltverstäandntis QquTInNeDe Jeser
diaglektTische Dialog DringTt Jewells die gesamte XISTeNZ INS plel (im Talalz
der VOo  F3 SCHrMIG IM Anschluss Gr/ Yogers entwickelien CS OT-
Ce\\) UNG gehrt AMI el ber 118 ntellektuelles piel NINAUS H! HasierTt
Guf den Srundhaltungen er Dersonzentrierten Psychologlie UNG gewinnt
SeINe spezifisch christlich-seelsorgliche UGIITA ndem /Z eIner COr

S aNgESEMESSST) erscheIlnT, Symbole der biblisch-christlichen ITradition
In den Synchronisationsprozess eingebracht werden Zum anderen ST S

der OMZON UNSSTeT Hoffnung der TANAdIG SUue Synchronisationsimpulse
füulr solche dialektisch-dialogischen Beg  en hereIt halt

In meInenN Verstäandnis VOT) oastoraltheologischer Un pds‘rorcalpsycho-
logischer fre der Hochschule nsbesondere DerT In vVerschliedensien
Formen der BIldUNG verstehe IiCh ICN Gls Partner IM Den beschriebenen
dialektTischen DIAGIOg re el In diesem KONTeXT IC Instru SOT)-

ern nr Aul Weiterentwicklung fur lle Beteiligten. SS stelle s
strumenTtTe UNG uellen 7U ennn  IS- UNG Erfahrungserwerb ZUuaEE Sl
gUuNgd Ie Stromungen Iradıitllons- UNG Argumentationsstrange GG
5 notfwendiIg IST. AI allem Der INn icCh dıe LehrLem-CSemensechafl M
VOT) allen SeltTen anzuregende Iskurse, die dıe LebenspraXI der etelllg-
Ten nheruhren, eIn, 1U die |ernenden robplem antwickeln UNG
IC UNG mıIlr tTellen

MeInee| ZUTT Konzepflon des Drinen UNG Vierten L ebensalters g —
nen ehbentTalls \/ (  n der Selbsitatigkeilt der Befteilligten DZW Betroffenen US

„Pastora|l n der zweliTlen Lebenshalie In der eufTfligen Zeit el die
Frauen UNG Mäanner enNnSseI der LebensmITlfe MI Anstoße UNG mMpulse
einzuladen (und EG geeignete Unterstützungsmaßnahmen hbefahlil-
gen) die folgenden kebensabs  Nı GIls SOICAe@ Degreifen, die ZUT

Selbstgestaltung UNG ZUHE Mitgestaltung der Sesellscha eainladen B
Sicherung egitimer eigener InTeressen KaNN SICN MMIIT der ITranszendenz



Aleser eigenen Interessen Quf Ine TIruchtbare Verbindung ASr (ZenerG-
tYonen alla ZUNMN Insatz fur INne ON en  Ickelnde Kıultfur des AlTters
verbinden

eIıne DastToralpsycChologischen Inıllatıven MIT Seelsorgerinnen UNd
Seelsorgern ebenso wIe mIT Ordensgemeinschafftfen en ehbentTalls
AaVOor) QUS.; SS Wechselseitigkeit IM SCchTEeN LDIAIOg, n den Jeder das
SeIne einbringt un SICT fur e(80K Eigene des Anderen ntTeressiert, lIe  IC
die BasIıs fur relie ENnTscheidungen eIner nellsamen Zukunft Dlefen
otTwendIg IST 95$, Jeden eInzelInen darın bestarken ISS ST wichtige
UNG ertvolle KennTnNISsSe, Erfrahrungen UNG Überzeugungen MITPNNIT,
ISS lese ber die senmnen SING UNG SICH fulr serın egenuber UNG für ® =
Beziehung der die GSemelInschaft rSstT fruchtbar IM Sinne QINes NSTOBEeS
ZUT WeltTerentwicklung erweılsen, WEefT1C/) SIE MIIT den ebenso wertvollen UNG
wichtigen Iraamenen der anderen vermimelt wercden WelTerentiwick-
IUuNng resultiert CUS dem Wahrnehmen Aushalten UNG Vermineln NZC)  <}
sSpannungen.

GemeliInsam MIIT GalTer Uurs UNG eInNnern) Team LeNnrstTunhl furI
Tneologie der Un BOonNnn er WIIT dieses KONZEPDT m den VEITSUNGESNES
Janhren INn en Forschungsprogramm Z religiösen EntTwicklung M Ger Z7WEI-
Ten Lebenshalfte umgese (Fürst Wıtltrahm Wıe er Frauen
UNG Mäanner, die zwischen O%) UNG 95() geboren wurden, Inren ICU-
nen”? Wann UNG WIE NT SI dieser gelebte SIQuUDEe verandert UNG WT
der WOIS NaT Adaraurtf INTIUSS genommMmen‘ DIel ST dıe erkennTtnisieltende
Fragestellung fur dIieses empPIirische Projekt MIIT der NnalbsTandardlsierten
EXploration GIs FOorschungsmMmeTtThOde Versuchen WIIT, dem (Srungde -
genden UuCcn meTthOodisch gerechrt werden UNSSTES FOT-
SChuNgsparnNer erleben, CISS hre IS der Inge ermstgenomMMEeEn, CSS
SIe DeTfragt UNG angefragTt, ber 0 rage gestellt‘ werden

Wir Nalten diesen SubjektT-Ssubjekt-opezogenen empPpirischen F OrSCAhUNGS-
AGNSGTZ fur eINn geelgnetes UNG Dedeutsames ForschungskonzepT, die
PrGXIS der laubenden n dIe konzepftlonelle UNG Tneoretische Arbe!ITt Cder
Praktiischen Iheologie aInfleßen assen, UNG wunschen UNMNS INne elTere
Ausbreitung eIner lenhen empPIrischen Arbeit Daruber NINAUS Dedarf S
welTereTr Tundamental-pastoraler Forschung, dıe Ineologische IgNI-
tGt eINnes dialektischen lagloges N der Seelsorge begrunden UNG g —
genuber der Übergriffigkeit eINes neueralIngs zuruckkehrenden enken-
den UNG lIchTenden Seelsorgeverständnisses tarken

Schließlic erfordert die KXezeptTIOn der Entwicklungspsychologie fur ® =
Seelsorge IM FErwacNhsenenalter ®Sn ellere emuhungen rn InTeresse
eINeSs diaglektisch-dialogischen, entwicklungsfördernden DastToralen Han-
elns
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